Zwischenbericht von der Diagonale in Graz, dem Festival des österreichischen Films

Alles, was auf die Leinwand passt
Von Lona Chernel, Graz

Überangebot bei der Diagonale in Graz: Man weiß nicht, wo man zuerst sein soll. Es wird eine derartige Fülle an Kurzfilmen, Dokumentationen, Experimentalfilmen und dazu noch eine Reihe hochinteressanter Rahmenprogramme angeboten, dass man am liebsten an mehreren Orten gleichzeitig wäre.

 Spannend und bewegend etwa ist die Dokumentation "Roba Forestiera" von Silvia Holzinger und Peter Haas. Die beiden entführen die Zuschauer in die Sassi von Matera, eine vor über tausend Jahren in den Tuffstein gehauene Stadt in Süditalien, die heute fast ausgestorben ist. .Jetzt versuchen Künstler die Sassi, wo bereits Pasolini gedreht hat, wieder zu beleben. Wunderbare Bilder und informative Interviews bringen einem die berückend schöne Gegend und ihre Probleme ganz nahe. 

…

…

Die Themen sind weit gestreut, die Diagonale ist ein Festival, das alle angeht, und das für alles, was mit Film zu tun hat, offen ist. 
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